
WildliMr Njkigkl uns Isgeblstt
mit LrMltt ooyi schmarWglö / Erste TsgesMng 6es Vbersmls jlieuenbürg

iilmlsblsn für MilSbad
MeUZM °zs mit smtlicher fremdenljük KikchW klr . n

Anzeigen 12 Big ., von auswärts 15 Pfg . die :
Petitzeile oder deren Raum . :

. Reklame 25 Pfg . die Petttzeile . ;

2 .5L Mk . vierteljährlich , hiezu Bestellgeld R > Pfg . j
B « Inseraten wo Auskunft in der Trp - dition r

j zu erlangen rst, wird für icdes Inserat 10 Psg !
r besonders berechnet . Bei Offerten 20 Pfg . j

» BezugSvreiS monatlich SO Pfg . Durch die Post

^ im Nachbarortsverkehr 2 .3Z M ., in Württemberg '

Ur . 81 Freitag , de» 4 April ISIS 36 . Jahrgang .

" Durch Kauf ging das Hagmayenscke Haus (H . Kuhn )
an Herrn R . Pfannstiel um 50000 Mk . über .

Postalisches . Die Postschalterdiensiftunden werden iie-
solge höherer Anordnung beschränkt auf die Zeit von N —
12 Uhr vorm , und 3 — 5 Uhr nachm . . Sendungen jed - r
Art nach Stuttgart und im Umkreis von 50 km . vonStutt -
gart aus , werden nittt angenommen . Ebenso ruht der
Feinsprech - und Telegrafenoerkehr in diesem Umkreis .

Pie Keschlagrrahme arrslättdischer Wertpapiere .
Laut Negierungs - Verordnung vom 36 . März KS . Js .

sind nunmehr alle fesiverzinlichen ausländische » Wertpapiere ,
oweil sie nichtrussischen oder nichtvierbundländlichen U >sprungs
sind, beschlagnahm ! bezw . enteignet und der freie «Handel
darin verboten .

Ein Teil der Wertpapiere , die in einem besonderen Ver¬
zeichnis ausgesührt sind, das bei allen Banken ausliegen
wird , wird alsbaid vom Reich käuflich übsrnominen und als
Abschlags -Zahlung ein Kurs vergütet , der ungefähr den
Steuerku S per 31 . Dezember 19 l 8 enispricht .

Tie in dem obenerwähnten Verzeichnis ausgesührten
Papiere sind srätestenS bis zum 12 . April 1919 einer
inländischen Bank zu übergeben .

kemaisimk silliiWt
Stnttgai 't , 3 . April . Anttl . Bericht nachm 4 Uhr.

Am 2 . April gelang es den Spartakisten
°

sich in den Besitz
des Artilleriewagenhauses in Untertürkheim und des Wagen -
hsuses in Wallen zu setzen . In der Nacht wurde das Ar¬
tilleriewagenhaus durch Handstreich , ohne einen Schutz wie¬
der genommen und zirka 60 Spartakisten gefangen genom¬
men . Unteriüikheimßrind Wallen sind fest in der Hand der
Regiernngstruppen . Am Abend des 2 . April kam es in¬
folge von Angriffen der Spartikistcn auf Patrouillen zu

einigen Schießereien , bei denen ^ Zivilpersonen tödlich ver¬
letzt wurden . Die umlaufenden

"
Gerüchte , die Regierung

befindet sich nicht mehr in Stuttgart , Lt . Hahn sei ermordet ,
die Moltkeka^crne sei jn der Hand der Spartakistenanhänger ,
sind falsch rnkd zweifellos von den Spartakist ' » , die dos
Fehlschlagen ihres Aufstandes zu bekennen beginnen , zur
Beunruhigung der Bevölkerung in die Welt gesetzt .

Die Regierung ist in Stuttgart und in allen Siädlen
des Landes Herrin geworden . Die Haltung der Sicher -
heitstruppcn und die Besonnenheit mil der sie alle auf¬
regende Beschimpfungen und Bedrohungen entgegenstauden ,
verdienen die vollste Anerkennung der Bevölkeinng . Die
Wiederaufnahme der Arbeit beginnt in den verschiedene »
Erwerbsuveige » .

Stuttgart den 4 April . Zur Zeit wurde die gestern
begonnenen Verhandlungen darüber fortgesetzt ob die Wieder¬
aufnahme der Arbeit heute erwlgen kann .

Die Transportärbeiten sind nun mehr auch bereit die
Arbeit wieder ausznnehmen .

Es war in Aussicht genommen den Zugverkehr in be¬
schränktem Umfang wieder beginnen , zu lassen doch steht es
„ och nickt fest ob dies verwirklicht werden kann . Auch die
Straße bahn sollte den Verkehr heute nachmittag wieder
aufnehmen es dürste indeß aus militärischen vorerst nicht
geschehen.

Der Bürgerrat hat zur Fortsetzung des Abwehrstreik
s durch ein Flugblatt aufgefordert . Ber Verbreiter des Flug¬
sblattes ist indessen gestern nachmittag wegen Zuwiederhand -
lung gegen das VelagernngszustandgesetzeS verhaftet worden ,

i StrrttKart den 4 . April Die Bei Handlungen die - ur
Wiederaufnahme der Arbeit führen sollten werden noch fort¬
gesetzt . Die Zahl der Toten beträgt >5 die der Verwunde -

UraiilremMehl .
Die Bezugsberechtigten erhalten das Krankenmehl am

Samstag , de« 5 . April 1i1IN,vvrrnit. 8— 12 Uhr.

Bekanntmachung .
Die Stadtgemeinde hat die durch Auflösung des Reserve¬

lazaretts „ Katharinenstist " embehrlich gewordenen Gegen¬
stände übernommen wie

71 neue eiserne Bettstellen mit Kopskeil und Leibsirohsack, >
90 Stück Papier Handtücher ,
3ö Paar Pantoffel » , ,

1 Bügelofen , >
6 Wassereimcr aus verz . Eisenblech ,
6 Feuerschippen , >
2 Wärmflaschen ,

100 Eßlöffeln , teilweise neu ,
4 Nachtflühle ,

18 Waffe , schüsseln.
Diese Sachen werden am Montag,

"
den 7 . Aprils

vormittags von 8 Uhr ab auf dem Lebensmittelamt ,; >im >
Selbstkostenpreis abgegeben .

' t
Stadt , jeden »mittel amt . ,

Stadt . Arbeitsamt Wildbad .
Fernsprechanschluß Rr . 140 .

(Im Lebensmittelamt )
Kostenlose Stellenvermittlung .

Für sofort oder sväter werden gesucht :
« ) Männlich : k ) Weidlich :

Tapeziere Köchinnen
Möbelschreiner Küchenmädchen

Dienstmädchen
Stellen suchen :

Kanfleute Büfsetfräulein
Köche Servierfräulein
Kellner Masseuse s
Friseure Zimmermädchen
Lift
Maschinenbauer

Sur Konfirmation
für Knaben Nnd Mädchen

Jugend -Bücher
Wikdvad

Uönig - Uarlstraße 187

vittl
'
ev Zur Ostern

Kinderbücher
JugendschrifLen

Wriefka fetten
MÜS»! ^8 ^

zWjr ist dgK AlMgarrgeur
-. M Erzählung nach einer wahren Anekdote

. - ' von Charlotte Birch -Pfeiffer . . ^
fürstliches Geschenk / brachte der Ober »längerer Betrachtung endlich mMam hervor . »Ich

sarnicht erklären , woher er die große Eumnre
rrekostet haben mag , denn soviel ich^ ° ler , trotz seines bekannten Reichtumsden Leichhu, ; etwas knapp .-

^ d,

m woher er das Geld hat , der
Ärs ? Hauptsache , bedenken Sie nur , Her ,

EchmÄ - bemerkt - « ch dieser herrlich .
» V >enn sein Vater davon erfährt -

,°«.^ 7°chs.rr 'ZULL ' 1"
Ld..w °.

, - ub . ind . n Schmuck ?, »,rs,mdm
" '

° ° « ich - Eq - und » ° n LL
"

; „
>L

liebenswürdigste Mensch unter den Sterblichen !-
Lichte spielen , sah mit schwach,

« chm L -
^ " " " Merke plötzlich Sichrem

d» muß ich noch heute zur Schautragen , Adieu , und rau,chte aus dein Zimmer
' ^

.

und das verwünschte Armband i,l noch nicht einmal ac -
prhlt .

- -K
k" Dann entfernte er sich, mn sich in die Oper »u bege-
den , wo heute die Rinon auftrat .

. Mein Cohn ist wohl längst hier ? " fragte der alt ,
Baron von Saldern im glänzend erleuchteten Borsaal de «
gräflich Orlofsschcn Palais , wo heute ein großes Ballseß
stall and , den harrenden Diener und reichte ihm seinen
Zobelpelz . . Da tönt ja schon die Tanzmusik , der Junge
dreht sich wohl längst , daß es eine Freude ist.-

. Der junge Herr Baron ist noch garnicht hier, - be-
richtete der alte Haushofmeister , der unter der Türe stand
und diese Frage mit gehört hatte .
M . Noch nicht hier ? Der Schockschwerenöter , wo bleibt
er so lange, - entgegnete der Baron . » Na , dann muß er
jeden Augenblick kommen . Wenn er kommt , soll er mich
gleich rufen lassen — ich wollte die Perlen sehen , sagenSir ihm das .

- Damit ging Baron von Saldern zu der
bereits versammelten Gesellschaft .
^ Kaum zehn Minuten später erschien auch Viktor von
Lalderii mit seinem Diener . Er glühte , ob von der Eile ,oder Aufregung ? Er gab seinen Pelz « n seinen Diener
und erfuhr nun den Befehl seines Vaters , den der au >
merksame Haushofmeister nicht schnell genug aussnhren
M können glaubte , denn Salderns waren als nobel unter
ser Dlenerschast in den vornehmen Petersburger Häusern
»ekannt .

Viktor von Saldern winkte seinen Diener Francois
m . eine Fensternische und es entspann sich zwischen beiden
vlgendes Gespräch :

» Aancois , jetzt ist guter Nat teuer . -
» Wieso , Herr Baron ? -
» Der verwünschte Schmuck , den ich heute im Namen

meines Vater » für meine zukünftige Braut Kausen
ollte .

-

» WUII, Leu gaben Sie ja wohlverwahrt in der Tasche . ,
Herr Baron .

- ?
» Ich hafte ihn in der Tasche — augenblicklich ist ei ^

aber im Besitz der himmlischsten aller Frauen , der gört - ,
liehen Ninon , die ich daiür zu allen Teufeln wiliffche. - , '

» Wie kommt er in ihren Leätz ? -
.

'
s

» Ich habe ihn derselben geschenkt — -
Der mit seinem Herrn aus gewissen Gründen aus iebi '

vertrautem Fuß stehende Francois stieß einen Nus der
i Erstaunens aus . - ^

! » Keine Ausruse — Du weißt , ich liebe dergleicher -
f nicht . Kurz und gut , der Schmuck ist fort ; es bleibt mr

nichts anderes übrig , als vom Pappa andere 50 090 Ru >
- bei zu bekommen um einen neuen kaufen zu können .

' ,
! » O , was wird er zu die 'ein Geschäft sagen ? -

, » Erst muß er den Verlust der ersten 50 090 Rubei
erfahren . Hier mein leeres Portefeuille , das vernichtest

'
Du und min amgepaßt , spiele Deine Rolle gut . ich fang «
die Komödie sogleich an — ich habe das Geld verloren

^
— verstanden ? '

! . Prächtiger Ein ' all — wenn der Pappa nur bei gu¬
ter Laune ist und es hübsch glaubt , wenn wir ihm da «
erzählen .

"

„Dafür must, eben ge
'
vrgt werden , daß es glaubhaft

erscheint, so unmöglich ist es ja auch nichr .
"

f Viktor von Saldern begann nach diesen Worten auf -
'

geregt hin und herzugehen , zu rusen , svdaß alle Diener
! .aerbeigestürzt kamen .
s „ Geh schnell noch einmal hinunter , vielleicht liegt es

m Wagen !" befahl er zunächst Francois ,
i „Herr Baron , ich bin ganz unglücklich , wen » ich es
! richt finde, " entgegnete der Diener , der seine Nolle aus -
! jezeichnet spielte . „Mas ivll ich tun ? "

„Geh nur und sieh erst einmal im Wagen nach , das
st das Nächste und dort kann ich es auch nur liegen Ha¬
ien lassen.

"



Teigwclren -Abgabe .
' Auf Lebensmittelmarke 3 werden V» k Pfund Tvlg -

« »« re « abgegeben . Listenschluß : Samstag abend 6 Nhr .

KtÄdt . Lebensrnittelerrnt Miedbad .

Wekc ^nnlmerchung .
Es sind uns eine Anzahl getragene Militärstiefel und

Schuhe zur Abgabe an die ärmere Bevölkerung zur B >r -

sügung gestelll w aden und wollen sich ärmere Leute , die

dringend welche benötigen , auf dem Lebensinittelamt bis

Samstag Abend melden .
Ktädt . Lebensrnittel « « »! Witdlxrd

Aufforderung

Impfung gegen Typhus .
Die in Pforzheim arbeitenden Personen können sich

am Sonntag , den tt . April 1i » 1v .
vormittags von ll — lll Uhr

bei den Kassenärzten Dr . Lorenz t >nd Dr . Schwab gegen

Typhus unentgeltlich impfe » lassen.
Da die Ansteckungsgefahr eine sehr groge stt . enipnehlt

sich die JmpNlNg für alle Personen , welche öu -ns i " Pl ^ ' j '

heim zu Inn Habens
Wildbad , den 3 . April 1919 .

StaWIchnllhePenamt : Bechuer .

Lprollenhaus , den 3 . April 19IS .

zur
Anmeldung der Schnldzinfe . Renten « nd Kasten .

Nach Art 9 1 Ziff . 4 des Einkommensteuergesetzes vom
8 . August 1903 sind bei Ermittlung des steuerbaren Ein¬
kommens von den Einnahmen in Abzug zu bringen die von
dem Steuerpflichtigen nach dem Stand vom 1 . April ds . Js .

nachgewiesenermaßen zu entrichtenden Schuldzinse und Renten ,
sowie die aus besonderem privatrechllichem oder össentlichrcöst¬
lichem Verpstichltlngsgrunde beruhenden dauernden Lasten ,
soweit die Schuldzinse etc . nicht auf außerha ' b Württembergs
befindlichen Ein - ahmequellen haften (Art 8 Ziff . I 2 des

Gesetzes ) . Bei Steuerpflichtigen , die nur der beschränkten
Steuerpflich in Art . 3 des Gesetzes unterliegen , sind nur
die Zinse solcher Schulden oder solche Renken oder Lasten

abzugsfähig , welche auf den inländischen Einkommensquellen

haften .
Auf Grund der Bestimmung in Art 42 Abs. 2 des

Einkommenssteuergesetzcs werden nun die Einkommensttuer -

pflichtige» , welche keine Steuererklärnngabgeben , aufgefordert ,
in der Zeit

vom 1 . bis spätestens 8 . April bs . Js .
die abzugsfähigen Schuldzinse , Renten und Lasten , deren

Abzug sie beanspruchen , anmeiden . Hiezu wird auediücklich
bemerkt, daß die Anmeldung auch dann zu erfo gen hat , wenn
die betr . Schuldzinse etc . bereits im vorigen Jahr angemest et
worden sind i

Die Änm ldung hat auf einem Lordruck zuerfolgen , der
den Steuerpflichtigen a , f Verlangen von der unterzeichnet ?
ten Gemeindebehörde ( Rach ms Zimmer Nr . 8) unentgelt »

lich abgegeben wird . . !
Wildbav , den 24 . März 1919

Gemeindebehörde für die Einkommensteuer
Schmid.

Morgen Samstag , de« S . April , abends V» 8 Uhr,
stndet im Lokal zum Kad . Hof die

Realschule. Wildbai) .
Die Aufnahmeprüfung findet statt :

Mittwoch , den L> . April , nachmittags von S Uhr ab
iin Schulzimmer der Nittrrkl sie .

_ Steurer . Professor .

Betr . Beschlagnahme
ausländischer Wertpapiere .
Zur spesenfreien Entgegennahme der lt . Negierungs -

Verordnung vom 2S . März beschlagnahmten Wertpapiere ,
sowie zu näherer Auskunstertcilung erklären sich gerne bereit

ZIG u . Wm MWskWst
Filiale Wildlmd .

Danksagung .
Für die vielen Beweise , Herz! . Liebe und

Teilnahme , welche wir bei dem - Hinscheiden
unserer lieben Tochter und Echtester

Marie Braun ,
von allen Seiten erfuhren durfte , .fürdie vielen
Blumeiispend . n , für die zahlreiche Begleitung
zur letzeu Ruhestätte , für die trost eichen Woite
des Herrn Stadtmkars sowie sär den erhebenden
Gesang , sagen herzlichen Dank .

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Valentin Bauer mir Frau

und Geschwister.

„ (xluvk - Aluvli "
das beslb währte - Gierlegemittel wird dem Hühnerfutter
zugemischt

Nach rieljähu
'
g , r AnSbiloun, . und Assstlenlen -

tatigkett , u . a . bei den Professoren K . Strnuh
( Jüd . Krank,nhaus zu Be lin ) , Snilromssti
( Chaiite , Berlin ) , Amber iSlädk . Nrankenhaus
Lhariottenburg Westend ) , mäh >end zweier KO gs -
jahre in Montmedy lei ^ Geh Rtt vs « K » eht
(Heidelberg ), , ferner altzZleilender Arzt der Nsten-
inat -kerstattou des 13 A . K . , n Wlabad , habe
ich mich als

Warst ftr Zaam Nrachki
'
k«

ui» Reamtisißt LciSea
niedergelasien .

Dr . med .

„Uorcö siL

SI -

mit Lebkrtranzusatz — Krampfmittel für Schweine - Vorbeug
ungsmittel gegen Rotlauf , erhöht die Fraßlnst ungemein .

Zn haben in der '

Medietnal - Progeeie
Grunöner Nachslg .

k 'uss -HkslroiLvi '
« US starkem Buchenholz , als Ersatz für Fußmatten ,

empfiehl ! per Stück Mb . 2 .5t ) uud Mk 3 ,
Aivdt t Ttteifter ,

Henevas -Wsvsammsung
statt .

« Stuttgart . Panltnenfiratz » S8 , pt
j W Fern sprecher 41N6

Sprechzeit : Werktags 1l — 12 Vs und 3 ^ Nhr .

Tagrsdrdnnn- r
1 . Neuwahlen .
2 . Aufstellung der Kandidaten zur GemeinderatSwahl .
3 . Verschiedenes .
Genoffen und Genossinnen erscheint vollzählig .

Ln A«Ws> ln soiiMmskiiWa Pntki

tzVon der Landesstelle sind mir ein Pöstchen

dlamr Aediat Vaziige
für das Alter von 14 — l ? Jahren überlassen worden , die

ich hiermit zum Verkauf anzeige .

kk . kosok , IViltlntl
Dalekna 82.

Wcrrkenfvei .
I » . Marmelade

und Verschiedene

Suvprumehle ,
jedes Quantum ) empfiehlt , solange Vorrat reiche

Rodeil Trelder .

Haarnetze
Hanbennetzr

- Stück Mk . 1 ?0
A Slirnnrtze

40 40 Ltück A !k . l . NO
dci
Ehr . Schmid n . Soff «

König - Ki klstr . 68
Rabattmarke » '

2 - bis 3 höchirächt ' ge-

Irisch gewässerte

EP stehlt
Adolf Blume « - H « l .

hat zu verkaufen .

^Vj ! cibs6 .
Samstag Abend

I Omastinide
im Schn- arzmald -Hotel .

s De» Uorstaud

Junges , gebildetes

ÄfAulei «
wünscht in einem besseren
Hotel das Kochen zu erlernen .

Jakob Klaus . M Au gell, an B . Metzger ,
Hühnerstelle . -Psorzheim Bayernstr . 7 .

IKanz frische
Batterien

Stück 1 .40 und 1 .60
Karmgmnr »

s «, NÄ, . dm
Fer - »elenchtnng von M . 3 an j, ^ - „ hue Noten 4

stimmig spiele » kann
L LoMlwüM .

Obertürkheim -

bei
Ehr . Schmid « . Sohn ^

König - Karlstr . 6ü
Rabattmarke » .

Mre ist dnK zuncrAMMU -

Erzählung nach eincr wahren Anekdote
von Charlotte Dirch -Pfeiffer .

7 „Es dauerte keine zehn Minuten , da war es umc-r
allen Anwesenden bekannt , daß der inner Baron von
Saldern seine Brieftasche mit 50060 Rubel verloren hatte .
Dieser selbst war aus dem Dorsaal nicht sortzubringen ,
wo er immer wieder an die Diener Anweisungen gab ,
wo sie suchen sollten .

Eben war er l -chei , einigen näheren Bekannten , die
chm ihre Teilnabm aussprachen , zu erzählen , wie die
Bnrsto,ch - ausgrsehen und aus welchen Scheinen die
Summe bestanden labe , als aus einem der Seitenzimmer
rin höchst elegant gekleideter Mann trat und , ohne be¬
merkt zu werden , unter der Türe stehen blieb .

Der Mann mochte zwischen vierzig und fünfzig Jahre
zahlen , er war sehr lang und mager , ohne daß jedoch
emer Gestalt ein angenehmes Ebenmaß gefehlt Hütte,
rein schmales Gesicht , belebt durch ein paar große , dunkle
kugen , hatte einen Ausdruck von Schlauheit , der fast zu
markiert gerveJN wäre , hätte nicht eine Beimischung von
Humor diesem Gesicht einen ganz eigen , interessanten
8« g verliehen . In der Art , wie er dastand , wie er zu-
lörte , sprach sich rin gewisses Uebergewicht aus und die
Gewohnheit seine Stimme geltend zu macken . Mit ei-
« m wahren Falkenblicke hörte er zu , als Viktor von
Salden rief :

„ Du , Francois , Du allein bist Schuld , hättest Du bef¬
er aufgepaßt , so wäre das Geld nicht verloren gegangen !
.' s ist jetzt ganz sicher, daß ich es aus dem Wege in das
französische Theater verloren habe ."

„Also im französischen Theater waren Eie , ehe Sie
hierher kamen ? " fragte jetzt der eben beschriebene Beob¬
achter , indem er näher trat .

Man !vu . :,ie ihm wM ! Platz . Viktor von Saldern
- rschrak sichtlich und stammelte mit schlecht verhehlter Be¬
stürzung :

„Wie , Herr Polizeipräsident , Sie selbst ? Entschul¬
digen Sie , wenn ' mein Unfall Ihre Partie stvrie .

"

„Meine Partie, " enigegnete der Polizeipräsident , „dii
' ist höchst gleichgültig , wenn es sich um einen so bedeu¬

tenden Verlust handelt , den Sir erlitten haben , wie Si <
soeben erzählten . Sie haben 50 009 Nudel verloren , wenn
ich recht gehört habe und es ist Ihnen noch nicht gelun¬
gen, diese Summe wieder zu erhalten . Jedenfalls Haber-
Sir doch sofort suchen lassen ."

„Gewiß habe ich das .
"

„Ganz recht. Ich werde mich jetzt ebenfalls mit der
Sache befassen und mein Möglichstes dazu tun , damil
Die wieder zu Ihrem Eigentum kommen .

"

„O , nicht doch , ich will Eie doch nicht damit belasten
Herr Präsident .

"

„Aber warum nicht ; erstens ist es doch sozusagen
meines Amtes es zu tun und dann sind Sie der Sohn
nnes alten Freundes von mir . Wenn es mir nur ge-
singt, das Geld wieder herbeizuschassen und zwar noch
che der arme Saldern , Ihr Vater , der jetzt ganz sorglos
pielt , etwas davon erfährt . Wie sah denn die Briestasch ,
ins , in welcher das Geld war ? "

. Noler Korduan , an den Ecken war sie mir Gold be -
chlagru . "

» Und der Inhalt ? "

» Hundert Banknoten , jede zu 500 Rubel .
"

» Welchen Weg nahmen Sie von Ihrem Haus «
nis ? "

Viktor von Saldern wurde verlegen , dar Parket , au !
f rem er stund , kam ihm förmlich vor wie heißer Laoabo -
( ?en . Was hatte sich nur dieser Polizprasident in di ,

ache hiueinzumischrn . Derselbe war allgemein bekannt
j rl» rin rücksichtsloser Mann , der den verborgeudsten Din¬

gen aus di« Spur kam , aber die Sache war nun einmal
geschehen, er mußte Antwort geben, , wollte er sich mehl
von vornherein verdächtig machen . Er entgegnet « daher
ziemlich dreist :

» Von unserem Hause fuhr ich nach der Galeerrnstraße »
von da über den Admiralsplatz nach dem Ne « skkipro -
spekt , wo ich im französischen Theater abstieg , dort einig ,
Minuten verweilte und dann über die Amtschsiowsch ,
Brücke hierhersuhr .

"
Der Polizeipräsident hatte ein kleines Notizbuch her

vorgezogen und - notierte sich die Worte Viktor von Sal
derns sorgsam auf . Dieser sah ihm geParrnt zu ; da ,
Gesicht des Polizeipräsidenten blieb aber so gleichgültig
als handle es sich um die einfachste Angelegenheit «nl
nicht um 50 000 Rubel .

Während dieser Szene trat ein anderer Herr hinzu
.der Viktor von Saldern leise zuflüsterte , daß sein Datei
bereits beginne , sich über sein langes Ausbleiben zu be¬
unruhigen .

Der Polizeipräsident , der diese Worte mit vernomme «
hatte , agle jetzt :

» Gehen Sie hinein zu Ihrem Vater . Herr Baron
damit sich derselbe nicht länger beunruhigt fühlt . Ick
werde sofort die nötigen Anordnungen treffen und ist di ,
Möglichkeit nicht ausgeschlosten , daß Sie wieder zu den
Verlorenen kommen . "

» Sie sind sehr gütig , Herr Präsident .
"

» Meine Pflicht , Herr Baron .
"

Viktor von Saldern stotterte noch einige Worte der Ent¬
schuldigung und entfernte sich dann , um sich zu seinem Vatei
l» begeben . Der Polizeipräsident sah ihm zunächst mit einem
ttcht eingentiimlichen Blick nach , und dann winkte er Fron -
uos Hechel, der die ganze Zeit über in einerGcke gestanden und
ängstlich beobachtet hatte , wie sein Herr mit dem Polzeipriisi -
drnten sich unterhielt . Er hatte es nicht gewagt vom Flecke zu
gehen , da er merkte , daß der PolizeiprSftdent ihn beobachtete .


	[Seite 11963]
	[Seite 11964]

